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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 4 September
Fortsetzung

Herr Weinack Die Berechnung des Hrn Camnitius
daß der Stadt 6V 000 Unkosten erwachsen können wird
bewiesen haben wie gerechtfertigt der seiner Zeit gestellte
Antrag der Finanz Kommission war dem Magistrat eine
Berechnung der Kosten der Trottoirisirung anheimzugeben
Er glaube nicht daß diese Aufstellung so sehr schwierig ge
wesen sein würde Prinzipiell stehe ein Theil der Haus
besitzer auf dem Standpunkte daß sie nichts zu zahlen
hätten Es sei auch fraglich ob die Hausbesitzer bei der
ursprünglichen Legung des Trottoirs herangezogen werden
könnten denn das Allgemeine Preußische Landrecht spreche
nur von einem vom Hausbesitzer zu unterhaltendem Stein
pflaster Wenn es zeitgemäß erscheine statt Steinpflaster
Trottoirpflaster einzuführen könne man die Last nicht ohne
Weiteres den Bürgern auserlegen es sei vielmehr korrekter
die Ausgabe auf Kosten der Sradt zu machen wenigstens
für die Mehrkosten eine angemessene Entschädigung den
Hausbesitzern zu zahlen Diesen Standpunkt nimmt auch
die Polizeiverordnung von 1859 ein Die neue Straßen
Polizeiverordnung von 1879 hat nicht nur die Unterhaltung
sondern auch nothwendige Veränderungen des Bürgersteigs
den Adjazenten aufgebürdet und ist mit dieser Forderung
mindestens über das Billige hinausgegangen Was ver
steht man unter nothwendigen Veränderungen Nach fünf
Jahren sind die Platten vielleicht schon unzeitgemäß Daß
in diesem Falle eine nothwendige Veränderung vorliege be
streike er wenn nicht die Straßenbahn gekommen wäre
würden auch in den Hauptstraßen geringere Dimensionen
genügen sind die Veränderungen nothwendig so müssen
sie auf Kosten der Stadt ausgeführt werden Eine durch
greifende Veränderung sei einer Neuanlage gleich zu er
achten Der in der Polizeiverordnung vorgesehenen Be
dürftigkeit müsse widersprochen werden da ein Recht der
Bürger vorliege Er könne sich nicht vorstellen daß alte
Platten die von einer Stelle fortgenommen würden von
andern Hausbesitzern acceptirt würden Er empfehle die
Annahme der Anträge Tombo und Camnitius

Herr Graeb Eine breite Granitbahn setze auch
einen größern Werth voraus er sei nicht für die Fort
fchaffung der alten Platten sondern für die Anfügung von
Theilplatten denn größere Städte als Halle besäßen ein
Granitpflaster aus zwei verschiedenen Platten Es sei
statistisch nachgewiesen daß die Häuser in den Hauptstraßen
eine rapide Werthsteigerung erfahren die Adjazenten
halten also einen Vortheil von der Verbesserung des
Bürgerst iges

Herr Tombo Eine so große Umänderung des
Trottoirs sei niemals von den Hausbesitzern zu verlangen
Mt dieser Forderung stehe auch die Praxis im Wider
spruche daß andere Hausbesitzer die Unterhaltung des
Bürgersteiges nur auf fünf Jahre zu tragen haben Durch
die Anlegung der Straßenbahn sei in sehr scharfer Weise
eine Umänderung der Höhenlage und Breite herbeigeführt
worden in der Leipziger und Geiststraße sei nur in Folge
der Straßenbahn die Höhenlage der Straße gleichmäßig
steigend geworden so daß auf die Hausbesitzer nicht Rück
sicht genommen worren sei Die Petenten hätten ein
nobles Angebot gemacht und sich als echte Lokalpatrioten
gezeigt da sie keinen Pfennig zu bezahlen hätten Nach
den Bestimmungen der Straßenbauordnung hätte man in
den neuangelegten Straßen nur 5 Jahre die Bürgersteige
zu unterhalten an die Bewohner der alten Straßen träten
dagegen die Unkosten mit Härte heran Er beantrage auch
noch daß in der Folge die Grundstücksbesitzer in den alten

Straßen nicht mit anderm Maße als in den neuen
Straßen gemessen würden

Herr Stavtrach v Hollh Es ist richtig daß die
Forderung der Adjacemen sich auf die landrechtliche Be
stimmung des Z 81 stützr es hat in dieser Beziehung
das Obertribunal den H 81 dahin ausgelegt daß jeder
Anwohner einer Straße nach Anordnung der Polizei das
Trottoir zu legen schuldig sei Er gebe freilich zu daß
mehrere Rechtslehrer anderer Meinung seien Die Bestim
mung des Landrechts könne aber auch durch Observanz be
gründet werden Wir haben hier m Halle die Observanz
durch Jahrzehnte zu verfolgen die Frage ob die Form der
Ausführung durch Pobzei Verordnung vorzuschreiben sei
werde in dem angeführten Erkenntniß erörtert es sei
als richtig anerkannt worden daß die Polizeibehörde be
rcchtigt sei über die Form der Ausführung zu verfügen
früher für nothwendig erachtetes Material zu verwerfen
und anderes Material vorzuschreiben Etwas Unvernünf
tiges wird die Polizeiverwaltung nicht fordern auch giebt
es ja für angeblich ungerechte Forderungen höhere Instan
zen Einem Vorredner gegenüber müsse bemerkt werden
daß die Polizei Verordnung von 1859 nicht mehr gelte
und durch die Straßen Polizeiverordnung vom 20 Sept
1879 aufgehoben worden sei Die Bauordnung vom
2 Juli 1875 habe nicht die Absicht die lokalen Obser
vanzen zu beseitigen Die Unternehmer Anbauer von
neuen Straßen würden danach zu gewissen Kosten herange
zogen ihre Verpflichtung höre aber nach fünf Jahren auf
die alten Bestimmungen greifen dann Platz die neue Straße
wird als alte Straße angenommen die Hausbesitzer treten
in die Pflichten der Unternehmer ein Die jetzige Ver
änderung des Bürgersteiges sei durch die Verlegung des
Fahrdammes hervorgerufen und erst recht den Adjazenten
aufzuerlegen Schließlich werde er für seine Person nicht
abgeneigt sein auf den Vorschlag Graeb mit den Theil
platten einzugehen die Entscheidung darüber müsse jedoch
dem Magistrat anheimgestellt werden

Schluß folgt

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Halle 6 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Inhalts einer gestern Abend an den Herrn ersten
Bürgermeister Staude eingegangenen Depesche hat der Herr
Minister des Innern von Puttkamer mit Bezug aus
seinen Erlaß vom 4 d MtS angeordnet die Vorarbei
ten für die bevorstehende Wahl zum Abgeordneten Hanse
möglichst zu beschleunigen

Wie wir hören will der Magistrat die Frage be
züglich der Legung der Bordschwellen u s w unter
Zuziehung der Trottoir Kommission an Ort und stelle er
örtern um dann zu dem bekannten Stadtverordneten Be
schlusse Stellung zu nehmen

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in
der verlängerten Wilhelmstraße ist den Schachtmeistern
Herren Löcher und George vom Magistrat übertrage
worden Mit dem bezüglichen Kanalbau ist bereits gestern
begonnen worden

Donnerstag den 7 d Mts fällt der Unterricht in
den deutschen Schulen der Francke schen Stiftungen
aus sämmtliche Lehrer jener Anstalten beabsichtigen der von
der königlichen Regierung angeordneten Volksschullehrer
Konferenz am Seminar zu Delitzsch beizuwohnen Die Tages
ordnung dieser Versammlung beschäftigt sich mit dem Religions
und mit dem Rechenunterrichte in letzterem Unterrichtszweige
wird eine praktische Uebung vorgeführt werden

Wie wir hören sind zu dem bevorstehenden H e r b st
markte von Verkäufern Budenbesitzern c so viel Mel
dungen eingelaufen daß der ganze Roßplatz besetzt sein wird
Um dem Publikum den Zutritt bequemer zu machen sind
Zimmerleute beschäftigt den Graben welcher sich rechts von
dem Wege zum Roßplatz hinzieht zu überbrücken

Gestern Nachmittag war die hiesige Polizeibehörde
von Leipzig aus telegraphijch benachrichtigt worden daß mit
dem nächsten Zuge ein Herr dessen Signalement angegeben
war in Halle eintreffen werde welcher eines Diebstahls
werthvoller Sachen die derselbe in einem Koffer mit sich
führe dringend verdächtig sei Als der betreffende Zug aus
dem hiesigen Bahnhof anlangte waren denn auch bereits
7 Polizeisergeanten und ein Kommissar an Ort und Stelle
um die aussteigenden Passagiere einer genauen Musterung
zu unterziehen Der Verdächtige welcher in Begleitung einer
Dame ankam wurde bald herausgefunden und zum Mit
gehen aufgefordert Scheinbar ganz unbefangen und sehr
höflich sagte der Fremde zu uno ging mit Kaum an der
Barriöre angekommen gab er aber dem einen Schutzmann
plötzlich einen heftigen Stoß und nahm Reißaus An der
Verfolgung des DiebeS beteiligte sich das Publ kum in leb
hafter Weise schließlich wurde auch der Flüchtling einge
fangen Selbstverständlich verfuhr man mit dem langfing
rigen Ausreißer nicht mehr so glimpflich als vorher sondern
führte ihn gefesselt zum Verhör

Gestern Abend fiel ein kleines Mädchen welches in
dem Laden von C Krammisch eingekauft hatte beim Nach
haufegehen so unglücklich mit der Flasche hin daß diese zer
brach und ein Glasscherben dem Kinde eine tiefe Wunde
über dem Auge beibrachte Die blutüberströmte und weinende
Kleine bot einen bedauernswerthen Anblick dar

Standesamt Halle Meldung vom 5 September
Aufgeboten Der Amtsrichter R Falkmann

Labiau und E Brauer Hermannstraße 1 Der Buch
händler P Lenz Berlin und H Schondorf Taubengasse 3

Der Schlosser R Kratzenstein Eisleben und O Füg
ner Leipzigers 78 Der Postsekretär F A Baumgart
Halle und F R Ortlepp Gotha Der Schmied F
P W Heinze Halle und Eh F A Kolbe Möckerling

Geboren Dem Gastwirth I Hoffmann ein S
Trödel 18 Dem Knecht E Rappsilber ein S Gerber
gasse 14 Dem Zimmermann E Keil eine T große
Ritterg 8 Ein unehel S Entbind Jnstitut Dem
Buchdrucker W Eckstein ein S a d Baderei 4 Dem
Kanzlist H Fiedler eine T gr Märkerstraße 18 Dem
Handarbeiter E Spengler ein S Schützeng 19

Gestorben Des Dienstminn W Heinrich S Karl
3 M 6 T Darmkatarrh Wettinerstr 5 Des Schlosser
R Kloß Zw S u T Arthur und Margarethe 27 resp
26 T Herzfehler Augustastraße 10 Des Tischler G
Hennig S Arthur 11 M 24 T Atrophie Harz 12
Die Wittwe Therese Korff geb Göhre 64 I 6 M 10 T
Nierenschrumpfung Stadtkrankenhaus

Provinz und Nachbarstaaten
Der Provinzial Ausschuß hat beschlossen die

bish er noch nicht zur Tilgung gelangten 4 /gigen Obli
gationen der Provinz Sachsen vom 1 April ab auf
vier Procent herabzusetzen In Ausführung dieses Be
schlusses fordert der Landesdirektor zu Merseburg die In
haber der vorgedachten unterm 1 Juli 1875 ausgefertigten
Obligationen welche in die Herabsetzung des Zinsfußes wil
ligen wollen auf die in ihrem Besitze befindlichen Obliga
tionen nebst Zinscoupons Serie II 6 10 und Talons mit
einem arithmetisch geordneten Nummerverzeichnisse in zwei
Exemplaren zum Zwecke der Abstempelung in der Zeit vom
l bis einschl 28 Oktober d I bei der Provinzialkasse in
Merseburg einzureichen

Ein Halle scher Tourist schildert uns aus der Ferne
seine Erlebnisse bei der diesjährigen Sedanseier in
Thüringen Am 30 August c wanderte ich zu Fuß
von Raumburg über die Rudelsburg Saaleck Camburg
Dornburg im Saalthal entlang und traf am 31 in der
Universitätsstadt Jena ein an diesen 2 Tagen hatte ich
die Gebiete von Preußen Meiningen Weimar Schwarzburg
und Altenburg betreten es drängte sich mir das Gefühl auf
als wollten sich Viele das Recht ein Stück dieser schönen
herrlichen Gegend zu besitzen nicht nehmen lassen In
Orlamünde traf ich den Herzog von Altenburg an welcher
mit Familie auf kurze Zeit unter seinem abseits wohnenden

7 September 1882

Völkchen weilt Aller Orten die ich durchwanderte wurden
umfassende Vorbereitungen zur Feier des Sedantages ge
troffen auf die höchsten Gipfel der Berge wurden mächtige
Holzstöße geschafft um die Sieges und Freudenfeuer weit
ins Land leuchten zu lassen Die Kriegervereine deren es
auch hier aller Orten giebt und die Schulen sind dazu be
stimmt um das Lob unseres Gottes von den hohen Bergen
weit in das Land schallen zu lassen für den herrlichen Sieg
der dem deutschen Heere vor 12 Jahren bei Sedan zu Theil
geworden ist Jena feiert köstlich am Vorabend findet ein
dreimaliges Einläuten des Festes mit sämmtlichen Glocken
statt am Schlüsse des letzten Glockentones lodern die Freuden
feuer von allen Bergen wie auf Kommandoruf auf die auf
den Bergen bereitstehenden Kriegervereine und Schulen
stimmen Loblieder an die Spitzen der Behörden und alle
Bewohner der Stadt betheiligen sich an der köstlichen patrio
tischen Feier Man muß staunen wie feurig der Patriotismus
in den Herzen der Bewohner dieses Thüringer Landes lebt
In jedem Zimmer findet man die Bildnisse unseres Kaisers
und seiner hohen und höchsten Heerführer und mit Begeiste
rung spricht man von den großen Thaten die vor 12 Jahren
auf Feindesboden geschehen sind Die Kriegervereine in Halle
wird es auch interessiren daß sich in allen Gegenden des
Thüringer Landes größere Verbände von vielen Kriegerver
einen bilden die geschlossen in den deutschen Kriegerbund ein
treten Möchten die Spezialwaffenvereine in Halle und die
vielen Kriegervereine bei Halle durch dieses Beispiel sich
auch ermuntern lassen frisch zu handeln dem deutschen
Kriegerbunde beizutreten und so zur Einigkeit der Krieger
vereine durch ganz Deutschland beizutragen wartet nicht bis
es erst alle anderen gethan haben faßt eiligst den Beschluß
zum Anschluß und seid dessen versichert Se Majestät Euer
Kaiser freut sich herzlich über Eure That

Die Aukuuft des Kaisers
Brestau 5 September schon um 6 Uhr ver

sammelte sich die Studentenschaft um vom Palais aus
unter Fackcltragen Spalier an der Feststraße in der Rich
tung zum Bahnhof zu bilden soweit die Zahl der Theil
nehmer reichte Eine Abtheilung von Chargirten aller Kor
porationen nahm nahe dem Theater Stellung und gewährte
tn ihren verschiedenen Couleuren einen überaus farben
prächtigen Anblick an diese reihten sich der pharmazeutische
Verein die vinti iäig, und die verschiedenen Lands
mannschaften mit ihren Fahnen Auf der anderen Seite
der Via Triumphalis bildeten vom Bahnhof aus die Krie
gervereine Breslaus in 14 Kompagnien Chaine und Spa
lier Hunderte von Fackeln werfen ihr Licht auf die Ge
stalten der Kriegervereine und eine unübersehbare Menge
des dahinter gedrängt stehenden Volkes Auf dem Perron
des Bahnhofes haben sich etwa 400 Offiziere des Reserve
Landwehrregiments Breslau Nr 38 eingefunden die be
reits eingetroffenen Fürstlichkeiten der Fürstbischof und eine
große Zahl von Würdenträgern sind versammelt als pünkt
lich um 7 Uhr 35 Minuten der kaiserliche Extrazug in die
Bahnhofshalle einfuhr Der Zug hält die Fußtreppe für
den Kaiser wird herangeführt und überaus leicht und nach
allen Seiten herablassend grüßend betritt der Kaiser den
Perron während der Kronprinz und die Kronprinzessin
Prinz Friedrich Karl und Albrecht an anderer Stelle den
Train verlassen

Ein wunderbares bewegtes farbenprächtiges und glän
zendes Bild bewegte sich Es wird vom Kaiser Cercle ge
halten obschon der Train auf dem zweiten Geleise stand
bewegte sich der Kaiser mit bewundernswerther Leichtigkeit
trotz der Hindernisse des ersten Schienengeleises

Nach der Begrüßung bot der Kaiser der Kronprinzessin
den Arm und schritt zu dem bereit gehaltenen Wagen in
demselben mit der Kronprinzessin Platz nehmend In
seinen Feldmantel gehüllt bestieg der Kaiser in der Uniform
seines Königs Grenadier Regiments die vierspännige Karosse

der Kronprinzessin gegenüber nahm gleichfalls in den
Mantel gehüllt der Kronprinz Platz Die Feststraße bil
dete einen überwältigend schönen Anblick und die Arrange
ments waren vollkommen Auf dem mächtigen Palaisplatz
gegenüber der kaiserlichen Wohnung haben unter der Direk
tion des Kapellmeisters des schlesischen Feld Artillerie
Regiments Nr 6 Englisch des ältesten Musikmeisters des
6 Armeekorps die fast 300 Köpfe zählenden Musikkorps
des Armeekorps Aufstellung genommen Der Platz selbst
wurde mittelst aufgestellter Gasphramiden und Kandelaber
festlich erleuchtet und gab ein überaus sympathisch berühren

des großartiges Bild
Die Avmdmusik intonirte nachdem der Thee im

Schlosse servirt worden war gegen 9 Uhr mit einem Wir
bel welchen sämmtliche Spielleute ausführten Darauf be
gannen die einzelnen Musikaufführungen und zwar Ouver
türe zur Oper Rienzi von sämmtlichen Musikkorps des
Armeekorps Chor und Triumphzug aus der Oper
Conradin von Hiller Fußtruppen des Armeekorps zwei

Lieder das eine Lied ohne Worte von Mendelssohn daS
andere Lob der Thränen von Fr Schubert Trompeter
korps Halleluja aus dem Messias von Händel Ar
mee Marsch Nr 51 von Möllendorf und endlich der Ho
henfried oergermarsch der Koburger Josiasmarsch und
Heil Dir im Siegerkranz sämmtliche Korps Anschlie

ßend hieran wurde der große Zapfenstreich ausgeführt
und zum Schluß die Retraite von sämmtlichen Trompeter
chören geblasen In hohem Festglanze leuchten die Fenster
des Schlosses und das Bewußtsein der Anwesenheit des
Kaisers der wiederholt sich zeigte gab den Stunden die
weihevolle Freude höchster Be friedigung

Das Eiseuvahn Unglttck bei Hugstetteu
Frankfurt a M 5 September Mittags

Nunmehr liegen ausführlichere Berichte aus Freiburg
über die gräßliche Eisenbahn Katastrophe vor Am Sonntag
früh zehn Uhr langte dem Berl Tagebl zufolge der aus
Kolmar abgelassene Extrazug mit etwa 900 Teilnehmern



an Mit zehn Minuten Verspätung also 8 Uhr 10 Mi
nuten Abends war der Kolmarer Extrazug wieder abgefah
ren Das Bahngeleise nach Hugstetten der ersten Station
führt durch den sogenannten Mooswald nachdem der Zug
etwa 5 Minuten durch die Waldung gefahren kommt er an
eine Lichtung von dieser wieder in die Waldung um in 4
Minuten in Hugstetten zu sein Der Zug der 10 Minuten
Verspätung hatte und schneller als sonst fuhr wollte eben
aus der Lichtung in die Fortsetzung des Waldes einfahren
als die Maschine entgleiste und der aus 26 Waggons be
stehende Zug zum Trümmerhausen wurde die größte Anzahl
Insassen unter sich begrabend Die Maschine fuhr nach links
in die Wiesen nachdem die den Zug verbindende Kette ge
rissen Einige Waggons des Zuges thürmten sich auf andere
welche buchstäblich in kleine Stücke zerrissen waren Hier
nun unter 900 Passagieren spielte sich eine unbeschreibliche
Szene ab

Die Art in welcher die Waggons zertrümmert wur
den läßt darauf schließen daß die unglücklichen Opfer kei
nen langen Todeskampf zu kämpfen hatten Starker Re
genguß und dichte Finsterniß machten die Lage der Unglück
lichen noch fürchterlicher als dies ohnehin sein mußte Der
Stationsbeamte wollte sofort noch ehe er in Hugstetten die
Nothglocken stürmen ließ nach Freiburg telegraphiren allein
der Apparat versagte Der Zug hatte im Entgleisen auch
die Telegraphenleitung zerrissen An Retlen war vorerst
bei der Unzulänglichkeit des Personals nicht zu denken man
schickte schnellstens nach Freiburg woselbst gegen 11 Uhr
Alarm geblasen wurde Sofort rückte die gesammte Feuer
wchrmannschast mit fast sämmtlichen anwesenden Aerzten
aus Nach einigen Stunden entsetzlicher Arbeit waren 42
mitunter fürchterlich verstümmelte Leichen aus den Trüm
mern gezogen nachdem schon vorher an 100 Verwundete
nach Hugstetten und Freiburg gebracht waren Einzelne

Waggons waren unzugänglich man mußte aus die Ankunft
eines starken Bahnpersonals warten um den Zugang zu
ermöglichen Erst gegen Tagesanbruch am Montag gelang
die Oessnung dieser Waggons Die Vermuthung daß in
den Waggons noch Leichen fand die schrecklichste Bestätigung
15 wurden so herausgezogen Die Todten wurden nach
der Anatomie gebracht daselbst nothdürftig gereinigt sofort
trat die Gerichtskommission in ihr trauriges Amt

Kunst und Wissenschaft
Das Schliemann Museum in Berlin wird

nächster Zeit wieder um eine größere Anzahl interessanter
Funde bereichert werden da demselben auch noch jene neu
von Schliemann entdeckten Funde hinzugefügt werden welche
derselbe jüngst auf dem Anthropologen Kongreß in Frank
furt a/M den Mitgliedern der Gesellschaft vorgelegt hat

Vermischtes
Die Submissions Offerten für die Hy

gieine Ausstellung in Berlin beziehentlich den Neubau
des in Glas und Eisen herzustellenden Hauptgebäudes wur
den in einer Sitzung des Ausschusses unter Vorsitz des Herrn
Staatsministers a D Hob recht eröffnet Ein Zuschlag
erfolgte noch nicht die Baukommissiou wird vielmehr die
Offerten erst prüfen und sodann unter ihnen die Auswahl
treffen Das Eentralcomits ist dahin schlüssig geworden
für die neue Ausstellung Wein Bier und Spiritussen als
Ausstellungsobjekte nicht zuzulassen

Nachtrag
Berlin 5 Sept Nach Mittheilungen aus Potsdam

hat die Kaiserin eine gute Nacht gehabt Es traten ver
einzelt Schmerzen auf die den Schlaf unterbrachen das
Allgemeinbefinden der hohen Frau ist wie tie N Pr Z
meldet indeß erfreulicher Weise ein die Aerzte durchaus zu

friedenstellendes geblieben Die warme regenfreie Witte
rung kommt der Kaiserin sehr zu statten

Der preußische Gesandte beim Vatikan Herr von
Schlözer ist gestern Abend in Rom wieder eingetroffen

Petersburg 5 September Telegr Der Fürst
von Montenegro ist heute Abend hier eingetroffen und im
Winter palais abgestiegen

London 5 September Telegr In Folge der
namentlich auf dem Kontinent herrschenden durch das Ge
rücht von dem Auftreten der Cholera im Rothen Meer
hervorgerufenen Besorgniß veröffentlicht die Regierung eine
Depesche aus Aden in welcher konstanrt wird daß das Ge
rücht durch den Tod eines Heizers an Bord eines Schiffes
welches Pilger von Bombay nach Mekka brachte entstanden
sei ein weiterer Todessall sei nicht vorgekommen Der
Gesundheitszustand in Aden sei vorireiflich seit dem Monat
Oktober 1881 sei kein Cholerasall zu verzeichnen Die
neuesten aus Indien eingegangenen Nachrichten konstanren
daß in den lchten 14 Tagen nur sehr wenig Cholerafälle
vorgekommen sind

Alexandrieu S September Telegr Der Mör
der der Engländer Dobson und Richardson hat sein Ver
brechen eingestanden und ist zum Tode vemrtheilt worden
Auf Befehl des Khedive wird die Hinrichtung in dem von
den Eingeborenen bewohnten Stadtiheil vollzogen werden

R r ntworllickek Redakteur lionl in H ill

Am Mckmäßigstcil und lulWcn
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

llWÄM k Wök
Bekanntmachung

Urwahlen für das Abgeordneten Haus
Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung eiuer neuen UrWählerliste

werden wir in diesen Tagen jedem Hausbesitzer eine Liste Behufs Eintragung der
in seinem Hause wohnenden UrWähler durch die betreffenden Revier Polizei Ser
geanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen diese
Eintragung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den
Listen vorgedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür verant
wortlich gemacht werden müssen wenn ein urwahlberechtigter Hausgenosse durch
Nichtabnahme in die Liste in seinem Wahlrecht verkürzt oder aber eine nicht
wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen werden sollte

Den urwahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlichst anch
selbst darauf zu achten daß ihre Eintragung in die Hausliste erfolgt damit die
Aufstellung der UrWählerliste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Stimmberechtigter UrWähler ist nach dem Gesetze jeder selbst
ständige Preuße welcher das 34 Lebensjahr vollendet und den
Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte nicht in Folge rechtskräfti
gen richterlichen Erkenntnisses verloren hat anch nicht aus öffent
lichen Mitteln Armenunterstützung erhält in der Gemeinde in
welcher er seit 6 Monaten seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat

Neu angezogene Personen dürfen mithin nur dann in die Listen auf
genommen werden wenn dieselben vom 1 Oktober d I ab znrückgerech
net bereits seit 6 Monaten hier wohnen

Als selbstständig ist wie wir zur Beseitigung etwaiger Zweifel noch befou
ders bemerken jeder Prelche anzusehen bei welchem außer dem erlangten Alter
von 24 Jahren die übrigen vorstehend angegebenen Bedingungen zutreffen und
kann mithin ein volljähriger aber in väterlicher Gewalt stehender Sohn dieser
Eigenschaft wegen ebenso wenig von der Aufnahme in die UrWählerliste ausgo
schloffen werden als andere Männer von gleichem Alter welche wie z B Dienst
boten tt einen eigenen Haushalt nicht führen

Die von den Urwahlberechtigten zu entrichtenden Beträge an Klassen oder
klassifieirter Einkommen Stener Gewerbe Zteuer Gebäude Steuer
und Grund Stener sind in die Hauslisten mit der größten Genauigkeit und
Gewissenhaftigkeit einzutragen da hiervon die richtige Eintheilnng in die drei Wahl
abtheilungen abhängt Städtische Grund und Miethssteuer sowie
Commnnal Einkommeusteuer sind dagegen nicht aufzunehmen

Schließlich machen wir schon jetzt darauf aufmerksam daß jeder UrWähler nur
in dem Wahlbezirke in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen
Hauslisten wohnte in die Liste dieses Bezirks aufgenommen und in letzterem zur
Wahl zugelassen werden wird da auf die nach Wiedereinholung der Hauslisten
eintretenden Wohnnngs Beränderungen keine Rücksicht genommen werden kann

Die Wiedereinholung der Listen muß wegen der großen Dringlichkeit der
Sache sehr beschleunigt werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern
recht angelegentlich deren Ausfüllung sofort nach Empfang und ohne Verzug zu

bewirken
Halle den 6 September 1882

Der Magistrat
Bekanntmachung

Den der fitten nnd sanitätspolizeilichen Aussicht unterstellten Personen
wird außer den in der diesseitigen Bekanntmachung vom 18 October v J Halleich s
Tageblatt äs 1881 Nr 248 ausgeführten Straßen das Wohnen in der retten klet
uen Breiten Rain und Steiustratze auf dem Königsbergs chlenweg und
auf Schmelzershöhe hierdurch untersagt was behufs Nachachtung zur öffentlichen Kennt

d S U M D r M S
Tüchtige Arbeiterinnen ans

vsmeumSMsI
bei hohem Lohn gesucht

Äöiubioii A Vv88
HanSmädch find S telle gr Ulrichstt 47,11 l

Ein Mädchen von 16 18 Jahren wird
gesucht Liebcnauerftr 9

Ein Mädchen
für feine Küche und Hausarbeit wird zum
Antritt per 1 Oktober cr gesucht von

Adolph Dehne Schimmels e
Gesucht i Ar Mädchen zur selbst

ständigen Führung einer kl Wirthschaft
mehrere Köchinnen und Hausmädchen
finden angenehme Stellen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Kein anderes Heilmittel hat sich in solch kurzer Zeit sowohl in ärztlichen Kreisen
als beim Publikum so viel Freunde wie die Apotheker R Brandt s Schweizerpillen erworben
was einzig und allein auf ihre angenehme rasche und sichere Wirkung bei Kopfschmerzen
Verstopfung Leber und Gallenleiden Blähungen unreinem Blut Magendrücken c beruht
Ausführliche Prospekte mit den ärztlichen Urtheilen sind gratis sowie die ächten Apotheker
R Brandt s Schweizerpillen per Schachtel 1 erhältlich in den bekannten Apotheken
zu Halle Schweidnitz Aken Aschersleben Schmiedeberg Torgau Witteuberg
Radegast Ermsleben Gröbzig Herlzberg Ealbe Adlerapotheke Rordhauscn
Mohrenapotheke Bitterfeld Apotheker Atenstaedt

der

Vereinigten Konservlitinen in Halle und Saalkreis
am Sonntag den September Nachmittags 3 Uhr

im aale des Gastwirths in
Vortraz es Herrn i IiiiU über Sas Tlicma

Was heitzt conservativ
Wir bitte uusere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche

Betheiligung Auch Freunde und Alle die Interesse für die konservative Sache
haben sollen uns herzlich willkommen sein

vi e,u i i Scunewitz lvivr Merbilz v üiovDieskau
Dr r i Ii Halle Prof i r Zl i vi Halle Oberstaatsanwalt v t i x Hallc

Lr Trotha sittrit Halle 8 I, V Hohcnthurm
Dr 8vIi I i Halle Kpvrbei Grauau Obersteuercontrol VIitele Halle

Kaufmann K i i Ii HaUe mertui i i Lochau
Tücht Mädchen erhalten bei hohem Lohn uie hübsche gesunde Wohnung 1 mage

ist veränderungshalber sofort für 450 Mark
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Näheres Anhalterstraße 8

15 Septbr u 1 Oktober gute Stell durch
Frau Abst Herrenstr 20

Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen
von außerhalb findet 1 Oktober Dienst

Lruuoswarte 16 d

I Köchinnen Stuben Haus U Kin
dermädchen werden gesucht und nachg
wiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Ein ehrliches fleißiges Mädchen für Küche

und Haus zum 1 Oktober gesucht
Harzgasse 14 im Laden

Ein ordentliches Mädchen sucht 15 Sept
oder 1 Oktober Stelle Bahuh osstr 2, 1

Ein arbeits Mädchen v Lande sucht sos
Stelle Leipzigerftr 11 part

Köchinnen Stuben Haus u Kiu
dermädch m gut Zeugn such Stell d

Ibr gr Schlamm 10 IEin älteres Mävchen von auswärts nut
guten Zeugn sucht 1 Oktober Dienst Zu
erfragen Freudenplan 4 1 Tr

Ein anständiges nicht so junges Mädchen
in Küche und Hausarbeit erfahren sucht
Stelle zum 1 Oktober am liebsten als
Stubenmädchen oder bei kinderloser Herr
schaft Zu erfragen gr Klausstr 7 Hof

Laden mit Ladenstube
Leipzigerstraße 78

Alte Promenade 24 ist die 2te Etage best
aus 6 Stuben Kammern und Zubehör zum
1 April 83 zu vermiethen

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Zubehör ist zu vermiethen und sogleich
oder 1 October zu beziehen Näheres durch

Herrn Liebau Fürstenthal
Beruburgerstratzc 6

ist eine Herrschaft Wohnung von 4 Stuben
u vollst Zubehör 1 October zu verm Näh
Rannischestr 7 Laden Besicht v 2 4 Uhr

Herrsch Wohnung in ruhiger Lage zu ver
miethen Mühlgraben 2 s n b

2 Wohnungen zu 36 v Feldstraße 7

Stube und Kammer vornh 30 H nur
an 1 a nst Person zu vermiethen T aubeng 3

2 Stuben 2 K, K K sonst Zub zum
1 October oder später an ruh Leute zu ver
miethen Oberglaucha 31 e
2 kl WohmiiWN zu vcrunclhm N städ 5

Weidenplan 6b große srdl Stube u Kam
mer ohne Möbel an Herrn i der Dame oder
einz Leute ohne Kinder zu vermiethen

Schöne Wohnung freundlich gelegen nahe
am Markt für 190 A zu Michaelis zu ver
miethen Zu erfragen bei

Rudolf Mosse gr Ulrich straße 4
Stube und Kammer an einzelne Leute zu

vermieten kl Sandberg 15
Eiue srcuudliche Wohnung au der

Lahn ist siir 450 Mark 1 Octbr zu
beziehen Zu erfragen

Anhalterstratze 1a S Etage rechts
Ein schöner trockener Keller zu verm

Näh Anh alterstr 1 r Z Etage rechts

mit kl WolmunZ unä kW teräs3tM ist
2um 1 Ootobsr e u vermistköll

neue romsna ls 12
Ein fein möbl Zimmer jofort oder spä

ter zu vermiethen Näheres
Niemeyerstraße 19

Möb l Wo hn mit Mittagst Moritzkirchh 15

G möbl Woh f 1 2 H z bez Brüderstr 13,1
Stube mit Bett gr Wallstraße 13/14

Möbl Zimmer zu verm iethe n Leip zigers 4 4
Anst Schlafstelle mit Kost Harz 26

Eine Stube n K zum 1 October
Schloßberg 5gesucht

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für d u Jnseratenth il verantwortlich M Uhl mann in Hall

S diti k im Waisenhaus Buchdrucker d s Waisenhaus in Hall a d SS
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